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Eigentlich beginnt die Reise zur EO nicht erst mit de Anfahrt zum Event, sondern 
bereits viel früher mit Trainings, gezielten Vorbereitungen für das 
Qualifikationswochenende und vielem mehr. 

Time ist noch jung, es war ihre erste Möglichkeit an den Qualifikationsläufen 
teilzunehmen. Dementsprechend bin ich mit einer lockeren „wir haben nichts zu 
verlieren“ Einstellung zu den Qualis Mitte Mai gefahren.  

Eigentlich war ich sogar froh, konnte ich die Qualis überhaupt laufen. Im Februar war 
Time läufig und hat danach eine Scheinträchtigkeit entwickelt. Obwohl ich diese früh 
bemerkt habe, haben die Medikamente nicht angeschlagen und es entwickelte sich 
leider zu einer Gebärmuttervereiterung. Time musste notfallmässig kastriert werden. Für 
mich ein mittleres Drama, denn ich wollte sie aus verschiedenen Gründen, auf keinen 
Fall kastrieren. Leider gab es hier keine andere Option. 
Meine lieben Freunde und Tierärzte haben Time innerhalb von kürzester Zeit operiert. 
Alles verlief soweit gut und Theoretisch hätte sie bereits nach 5 Tagen wieder Agility 
machen können. Für mich jedoch ganz klar VIEL zu früh. Ich bin da viel zu vorsichtig und 
zu ängstlich, dass etwas schiefgehen könnte. Nach 10 Tagen hat sich dann leider der 
Hautkleber gelöst. Dies obwohl Time nie geleckt oder gekratzt hat und ich sie nur an der 
Leine ausgeführt habe. Einfach Pech. Ein gut 0.5cm tiefes Loch im Bauch und 
Wundränder die bereits nicht mehr frisch waren, weshalb man es also nicht einfach 
tackern konnte.  
Mit viel Steri-Stripes und Physio-Tape habe ich das Loch bestmöglich verschlossen und 
das Schonen ging von vorne los. 
Dies in einer Zeit, in der ich uns eigentlich auf die Qualifikationsläufe hätte vorbereiten 
wollen. Stattdessen war unklar, ob ich überhaupt zu diesen antreten werde. Doch 
glücklicherweise war Time rechtzeitig wieder fit, alles wunderbar verheilt. 

 
In der Woche vor dem Qualifikationswochenende habe ich kurz 10/15min mit ihr 
trainiert, nur um sicher zu gehen, ob sie wirklich fit für die zwei Tage ist. Und das war sie. 

Somit fuhr ich am 16. Mai nach Zürich zu den Qualis. 
Ich war gespannt. Time ist noch nie zuvor auf Sandboden gelaufen. Ich hatte also keine 
Ahnung, wie sie damit zurechtkommen würde. 
Dann gieng es los. 
Was für ein wilder Ritt! 

Mein Motto fürs Wochenende aufgrund der Vorgeschichte, war zwar schon eher «Spass 
haben» mit der Einstellung, dass man Agility ja wegen fehlender Trainings nicht gleich 
verlernt.  
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Aber wer mich kennt, der weiss, dass mein Kopf mir dann doch sagt «bissi was reissen 
wäre aber schon cool. Ich bin nicht hier, um letzte zu werden» Andererseits, der Hund 
wird in ein paar Wochen erst 3 Jahre alt. Wir haben noch Zeit.  

Quali-𝐒𝐚𝐦𝐬𝐭𝐚𝐠 
Es ist Wild   
Im ersten Lauf rennt Time vor lauter Freude am Agility und dem Sand einfach nur um ihr 
Leben. Was zur Folge hat, dass sie hier und da übers Ziel hinausschiesst, weil es einfach 
nicht mehr reicht, sich aufzunehmen und rechtzeitig abzubremsen. 
Ich trage es mit Fassung. Ich bin froh, geht es ihr gut und können wir den Sport, den wir 
so lieben weiterhin machen. 
Dennoch, Resultatemässig können wir an diesem Tag leider nicht glänzen. Null Punkte. 

Die Ausgangslage für Sonntag also denkbar schlecht  

Quali-𝐒𝐨𝐧𝐧𝐭𝐚𝐠 
Wir waren ganz am Anfang des Starterfeldes. Wenn man also bevor man startet wissen 
möchte, was man denn resultatemässig so brauchen würde, nicht gerade ideal. Aber es 
ist nun mal so. 

𝐀gility-𝐋𝐚𝐮𝐟 technisch anspruchsvoll und im Idealfall sollte ein Nullerfehlerlauf her  

Ich hatte Angst, dass die Stange vor dem Steg fällt, wenn ich die schnelle Lauflinie wähle 
und hab mich deshalb für kringeln entschieden. Toll…die Stange vor der Wand fällt 
aber keine Zeit sich zu ärgern, also weiter im Kampf. Wir kommen mit 1 Fehler ins Ziel. 
Immerhin reicht es für Punkte  

𝐉𝐮𝐦𝐩𝐢𝐧𝐠 
Hier ist er, der Nullfehlerlauf. Zwar mit Zeitverlust aufgrund eines kleinen Ausflugs, weil 
ich vor lauter «ich muss diesen Nuller haben» einen Sprung zu wenig direkt angelaufen 
bin. Ganz klar schlechtes Handling des Hundeführers  
So dumm. Was habe ich mich im Ziel geärgert. Ich weiss, dass Time das kann und doch 
wollte ich auf Nummer sicher gehen. Zu sicher.  Am Ende reicht es trotzdem für Rang 3 

 

Nun hiess es zittern. Und das recht lange. Mein Mann Florian sass zu Hause am PC und 
hat mit der Excelliste und der Live-Rangliste laufend gerechnet, mitgefiebert und mich 
informiert. Was für ein Krimi  
𝐀𝐦 𝐄𝐧𝐝𝐞 𝐫𝐞𝐢𝐜𝐡𝐭 𝐞𝐬 𝐭𝐚𝐭𝐬𝐚 ̈𝐜𝐡𝐥𝐢𝐜𝐡  
𝐓𝐢𝐦𝐞 𝐪𝐮𝐚𝐥𝐢𝐟𝐢𝐳𝐢𝐞𝐫𝐭 𝐬𝐢𝐜𝐡 𝐟𝐮̈𝐫 𝐝𝐢𝐞 𝐄𝐮𝐫𝐨𝐩𝐚𝐦𝐞𝐢𝐬𝐭𝐞𝐫𝐬𝐜𝐡𝐚𝐟𝐭 𝐢𝐧 𝐅𝐫𝐚𝐧𝐤𝐫𝐞𝐢𝐜𝐡  

 

Ich bin unglaublich stolz auf meine kleine Prinzessin und freue mich, die Schweiz in 
Frankreich vertreten zu dürfen. 
Die Vorbereitungen konnten beginnen. 
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Was dann folgte, konnte zu diesem Zeitpunkt niemand ahnen. 

In Frankreich begannen kurz vor der EO erste Waldbrände zu wüten. Genau dort, wo die 
EO stattfinden sollte. 
Die Feuerwehr nutzte das EO-Gelände als Basislager und es war unklar, ob sich dies bis 
zum Event ändern würde. Die Brände waren mal mehr, mal weniger unter Kontrolle. 

In der Woche vor der EO, war geplant nach Deutschland zu fahren und dort, bei einer 
lieben Agility-Sportlerin und Trainerin, an zwei Tagen die letzten Trainings zu absolvieren. 
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Also gieng die Reise am 14. Juli los. Meine liebe Freundin Rahel wollte mitkommen und 
hat mich abgeholt. Mein Mann sollte später mit meinem Auto zur EO nachkommen. 

Währenddessen Rahel hinterm Steuer sass, habe ich 3 Stunden (!!) mit dem Support 
meines Telefonanbieters telefoniert, da ich nach dem Verlassen der Schweiz auf keiner 

Handynummer mehr Internet       hatte. Sehr praktisch, wenn man über Booking den 
Schlüsselcode der Unterkunft bekommt und einen niemand mehr erreichen kann. Resp 

nur telefonisch…              und wenn man von unterwegs auch noch arbeiten sollte. Gut 

hatte Rahel Internet, so konnten wir wenigstens die Unterkunft finden          Stunden 
später, geht es zum Glück wieder. Viele Nachrichten wollen nun beantwortet werden. 
Aber erstmal gab es nach der Autofahrt, gerade noch rechtzeitig vor dem Gewitter, eine 

kleine Gassirunde          Danach einrichten in der Unterkunft, kurzes einkaufen       vor 
Ladenschluss und dann gemütliches Abendessen. Nun ist erst mal Schluss für heute. 
Morgen nach dem Mittag geht’s dann zum Training. 
 

             

 

             

 

 

 



Die Agility Europameisterschaft die nie stattfand und wie es dazu kam 

 
Erster Trainingstag in Mendig  
Der Morgen begann mit einem gemütlichen Frühstück. Dann war arbeiten angesagt. Die 

Hunde fanden das outdoor Office auf der Terrasse super.        
Am Mittag gieng es dann mit Freunden zum Training bis 15:00 worauf dann natürlich ein 

Apéro nötig war um die verbrannten Kalorien wieder reinzuholen           und die Robidog-
Seckli erwiesen sich einmal mehr als echtes Multi Tool. Mangels Klammer wird die 

Chips Tüte eben mit einem Robidog zugebunden             Den Tag haben wir bei leckerer 

Pizza       und gemütlichem Beisammensein ausklingen lassen.  
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Zweiter Trainingstag in Mendig 
Am Morgen war’s schon wieder recht warm, weshalb ich vor dem Frühstück eine Runde 
Gassi war und dann bis zum Mittag gearbeitet habe.  
Dann stand wieder Training auf dem Programm. Das letzte vor der Europameisterschaft 
in Frankreich.  
Time war topfit. Und sie war gut. Wir waren bereit. Die EO konnte kommen. 

 Zu diesem Zeitpunkt steht die Durchführung allerdings bereits auf der Kippe, weil es 
dort Waldbrand gab, welcher offenbar mal mehr, mal weniger unter Kontrolle ist. Wir 

hoffen das Beste    Nach dem Training gönnen wir uns ein Eis      das war so gut, dass 

gleich ein zweites nachbestellt wurde                             Im Ausgleich dazu, war das Abendessen 
dafür sehr gesund. Ok, es war ein bisschen grosszügig gewürzt was eine etwas durstige 

Nacht zur Folge hatte.       
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Freitag – Erholungstag 

Heute war Erholungszeit         ein zweistündiger Spaziergang über Feld und durch 

wunderschöne Wälder    entlang dem Romantikpfad.  
Hin und wieder war’s nicht ganz so romantisch, denn es gab Abschnitte, da waren die 
Brennnesseln höher, als ich gross bin und der Weg so schmal, dass es unvermeidlich 

war, sie zu streifen. Natürlich in kurzer Hose und T-Shirt.        Danach gab es wieder einen 
Abstecher zu Fabios Eisdiele, ein Aperitif, etwas arbeiten und ein leckeres Abendessen. 
Morgen werden wir Mendig verlassen und nach Frankreich fahren. Wohin die Reise uns 
genau führt, werden wir noch sehen.  
Die Agility Europameisterschaft wird nicht an der geplanten Location stattfinden 
können. Noch ist offen, ob sie komplett abgesagt wird oder eine andere Location 
gefunden wird. Was heissen würde, wir müssten auch eine neue Unterkunft finden.  
Wir hoffen das Beste, dass der Event durchgeführt werden kann und durch das Feuer 

nach wie vor niemand zu Schaden kommt.      
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Samstag, Anreise nach Frankreich und was weiter geschah 
Für Samstag war wieder eine längere Autofahrt geplant. Das Ziel war unsere Unterkunft 
in Fontainbleu, wo die Europameisterschaft ursprünglich ausgetragen werden sollte. 
Denn noch wusste man nicht, ob und wo eine neue Location für den Event gefunden 
werden kann. 
Noch während der Autofahrt, erreichte uns die Nachricht mit dem neuen Austragungsort 
und allen weiteren Details dazu. Die neue Location ist eine gute Autostunde entfernt. Zu 
weit weg also, um die Strecke täglich zur EO zu fahren. Zumal ich jeden Tag um 
spätestens 07:00 hätte auf dem Gelände sein müssen.  
Somit brauchten wir auch eine neue Unterkunft. Noch auf der Raststätte beginnt also 
die Suche. Über Airbnb haben wir letztendlich etwas gefunden.  
Da die neue Location noch näher an Paris dran war, war diese entsprechend auch nicht 
billig. Am Abend dann endlich angekommen, das Auto fertig ausgeräumt und endlich 
mit was zu Essen am Tisch sitzend, sehe ich beim Blick aufs Handy, dass irgendein 
französisches Amt/Departement seine Zusage zurückgezogen hat und die 
Europameisterschaft auch am neuen Austragungsort nicht stattfinden kann.  
Leider hat der Veranstalter den Fehler gemacht, die neue Location bereits als definitiver, 
neuer Durchführungsort bekanntzugeben, ohne die Einsprachefrist abzuwarten. Was 
natürlich niemand von uns wusste. 
Wieder versucht der Veranstalter etwas Neues zu finden, damit eine Durchführung doch 
noch möglich ist.  
Zu allem Übel ist unsere Unterkunft nicht nur sehr klein und sehr dreckig (und wer mich 
kennt, der weiss ich mag’s sauber), sondern liegt auch in einem Gebiet, in welchem 
Gassi gehen mit den Hunden schlichtweg unmöglich ist ohne Auto.  

 



Die Agility Europameisterschaft die nie stattfand und wie es dazu kam 

 
Sonntag  
Während wir auf weitere Informationen warten, fahren wir zu einem Park, um die Hunde 
wenigstens richtig ausführen zu können. Ausser warten und hoffen können wir im 
Moment nichts tun. 

Dann, noch während dem Spaziergang kommt die Meldung aufs Handy, dass die 
Europameisterschaft definitiv und komplett abgesagt wird.  
Das muss ich erst mal verdauen. Es wäre gelogen zu sagen, dass ich nicht traurig 
darüber bin. Wir waren sowas von bereit und motiviert. Ein junger, topfitter und gut 
ausgebildeter Hund, ein cooles Team für die Mannschaftsläufe und ich motiviert bis in 
die Haarspitzen für die Einzelläufe.  
Endlich, nach so viel Pech in den letzten Jahren sollte es diesmal anders sein. Wir 
wollten einfach jede Menge Spass mit guten Freunden haben und die EO in vollen Zügen 

geniessen. Aber es soll wohl einfach nicht sein.         

Zu allem Übel, will man in dieser Unterkunft den Rest der Zeit auf keinen Fall bleiben. 
Nach Hause fahren ist aber irgendwie auch nicht das was ich mir vorstelle. Zu viele 
Kilometer sind bereits zurückgelegt, zu viel Geld was nicht rückerstattet werden kann 
bereits verloren. Irgendwie kommt’s nun auf etwas mehr Geld und etwas mehr Kilometer 
auch nicht mehr an. Es muss doch noch möglich sein, die letzten Tage irgendwie schön 
zu verbringen. Also den Laptop erneut rausgeholt und eine weitere Unterkunft gebucht. 
Viele Autostunden weiter, am Meer in La-Teste-de-Buch, gleich neben Arcachon. 
 Am Montagmorgen geht’s los. 
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Montagabend bis Mittwoch. Aufenthalt in La-Teste-de-Buch 
Nach einem langen Tag im Auto kommen wir in unserer neuen Unterkunft an.  
Diese ist sehr schön, mit Garten, am Waldrand gelegen und der Strand für die 
Zweibeiner ist in 5 Gehminuten erreichbar.  
Auch zum Hundestrand ist es nicht weit. Nach 10min Autofahrt erreicht man einen 
wunderschönen Hundestrand, den wir trotz Hochsaison jeden Morgen fast für uns 

alleine haben       Time war noch nie am Meer. Sie liebt es ab der ersten Sekunde. 
Von der Dune du Pilat hat man eine tolle Aussicht über das ganze Gebiet und im 

Nachbarort Arcachon mussten am Mittwoch neue Flipflops     gekauft werden. Das 
Arbeiten im Outdoor Office, fällt nach einem Strandspaziergang und anschliessendem, 
reichhaltigen Frühstück auch nicht schwer und so freuen wir uns, auf die kommenden 
Tage an diesem tollen Ort. Immerhin ein kleiner, wenn auch schwacher, Trost für die 
abgesagte EO.  
Bis Montag bleibt noch etwas Zeit für schöne Strandspaziergänge, leckeres Essen und 
auch Shopping ist noch geplant. In diesem Moment ahnen wir noch nicht, dass die Idylle 
schon bald vorbei sein wird… 
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Donnerstag 
Erstens kommt es anders und zweitens als man denkt… 
Am Donnerstagmorgen beim obligaten Strandspaziergang fällt mir auf, dass ständig der 

Helikopter           hin und her fliegt. Allerdings sieht es nicht aus, als würden sie jemanden 
suchen. Als wir dann zurückkommen stellen wir fest, dass wir Nachbarn bekommen 
haben. Eine Berner Familie. Was für ein Zufall. Diese erzählen uns uns, dass sie in der 

Nacht von Arcachon vom Campingplatz            evakuiert wurden, weil in der Nähe, im 

Becken von Arcachon der Wald in Flammen    steht         wir waren am Vortag genau 
dort und die Strecke zu uns ist sehr kurz. Nur ca 10km liegen zwischen den beiden 
Ortschaften.  
Erstmal besteht jedoch kein Grund zur Panik, da wir vom Meer her etwas geschützt sein 
sollten. Am Nachmittag wird der Himmel immer dunkler und es fällt Asche, welche 
schnell sämtliche Gartenmöbel, Autos und so weiter „bedeckt“. Auch das ist völlig 
normal, der Wind trägt die Asche und den Geruch über mehrere Kilometer weit.  
Also sitzen wir im Garten, bei Ascheregen beim Apéro und schauen uns auf Instagram 
Hundehalsbänder an. Das Shopping auf der EO fällt ja leider aus, also müssen wir nach 

Alternativen suchen (                  ).  
Am Abend, wir entscheiden uns dann aus Sicherheitsgründen, alle Hunde 
mitzunehmen, wenn wir essen gehen. Denn wenn mehr Wind aufkommen sollte, so 

würde uns das Feuer    vor dem nächsten Morgen schon erreichen. Nach dem Essen 
fällt Rahel und mir beim Auto auf, dass die Hunde irgendwie gestresst wirken. Es ist 
jedoch ausser dem Geruch kein offensichtlicher Grund erkennbar. Dies ändert sich 
jedoch, sobald wir auf die Strasse abbiegen. Eine dunkle Rauchsäule ganz in der Nähe, 

steigt aus dem Wald auf. Schnell wird klar, das ist der Wald hinter unserem Haus                  
Kaum angekommen, stehen auch die Nachbarn schon draussen und fangen an ihr Auto 
zu beladen. Mein Mann geht nach hinten zum Wald, um zu schauen ob wir mit unserer 

Vermutung richtig liegen. Leide ja                 das Feuer ist in diesem Moment noch klein (nur ca. 

20m breit) und wir melden dies über eine App direkt der Feuerwehr          , welche auch 
sofort kommt. Allerdings ist der Brand mit den Löschzügen nicht erreichbar. Der 

Helikopter           fliegt nun mehrmals mit Wasser.  
Rahel und ich lassen die Hunde nochmals in den Garten, füttern sie und beladen unsere 
Autos, damit wir im Notfall sofort losfahren können. Flo unterhält sich in dieser Zeit mit 
einem Anwohner, der erzählt, dass eine Strasse weiter das Altenheim ist und dass wenn 
die Evakuation beginnt, als erstes das Altenheim geräumt wird.  
Bei den Bränden im Jahr 2022 konnte bei der Evakuation jeder einen Rucksack, seinen 

Pass und das Auto mitnehmen. Alles andere musste zurückgelassen werden.          In 4 
Stunden kamen die Autos damals nur 700m weit, weil alle auf einmal gehen wollten. Ab 

jetzt haben wir keine ruhige Minute mehr. Die App meldet ständig neue Feuer.    überall 

Sirenen        Feuerwehr                              , aufgeregte Menschen und alle sind bereit… Warten oder 
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gehen…? Die Feuerwehr teilt uns mit, dass wir im Falle einer Evakuation nur einen Weg 
nehmen können. Die zwei anderen Strassen sind bereits gesperrt wegen der Feuer und 

nach hinten ist das Meer         welches uns eingrenzt.  
Wir entscheiden uns, die Hunde schon mal ins Auto zu bringen und den Rest an Wasser 

  und Essen, gleichmässig auf beide Autos zu verteilen, dass alle von allem etwas 
haben. Rahel macht einen letzten Rundgang durchs Haus, während ich nochmals die 
Strasse nach vorne laufe. Nun sehe ich, dass beim Altersheim offenbar mit der 
Evakuation begonnen wird. Jedenfalls sind da viele Fahrzeuge, noch mehr Menschen 
und eine grosse Aufregung.  
Nun ist die Entscheidung gefallen. Wir gehen. Und zwar sofort.  
Solange noch nicht das ganze Dorf auf einmal flüchten will. Wir fahren aus dem Ort 
raus, halten nochmal kurz an um zu überlegen, ob wir nach Hause fahren oder noch 
woanders hin gehen wollen.  

Die Reise lief bis jetzt eigentlich nur schief. Wir wollten doch bloss zur 

Europameisterschaft (deren Absage ich noch immer nicht richtig verdaut habe       ) und 
ein paar entspannte Tage geniessen. Offenbar steht das jedoch unter einem schlechten 

Stern            wir entschliessen uns nach Hause zu fahren. In verschiedenen Richtungen 
leuchtet der Himmel rot und wir hoffen, dass alle Strassen noch frei sind und wir 
irgendwie rauskommen. Wenigstens hier ist das Glück auf unserer Seite. Ca. 1.5h später 

müssen wir tanken      da sehen wir in der App auf dem Handy, dass die Brände heftig 
wüten und dass in der Umgebung evakuiert wurde. ZUM GLÜCK haben wir uns 
entschieden, nicht bis zum wirst case auszuharren und lieber etwas früher zu fahren. 
Gegen Morgen schlafen wir auf einer Raststätte 45min im Auto und fahren dann den 
Rest nach Hause. Wir sind seit fast 30 Stunden wach, als wir ankommen. Die App 

meldet weiterhin Feuer   , während Flo das Auto ausräumt und Rahel und ich eine 
Runde mit den Hunden gehen.  

Die restlichen drei Tage Ferien, versuchten wir nun noch etwas zu entspannen                      

Wird schon schief gehen…                          Was auf dem Bild wie ein schöner 
Sonnenuntergang mit Wolken aussieht, war in Wahrheit Rauch von den Bränden.    
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Dank 

Ein grosser Dank gilt all denen, die mich auf der ganzen Reise und schon während den 
Vorbereitungen begleitet haben. Die mit mir bis zum bitteren Ende ausgeharrt und meine 
Enttäuschung mitgetragen haben und mitgeholfen haben beim Versuch, das Beste aus 
der Situation zu machen. 

Und selbstverständlich, all meinen mehr als grosszügigen Sponsoren (Kine-Art, Swiss 
National Dog Artero, Adwave, Covetrus, Wolfsblut), die auf meine Anfrage hin, weder 
ihren Sponsoringbeitrag noch ihre gesponserten Waren zurückhaben wollten.  
Ihr seid unglaublich grosszügig und habt damit auch gezeigt, wie sehr ihr uns 
unterstützen wolltet und wie sehr ihr mit uns mitgelitten habt. 
Herzlichen Dank dafür!  
Ich freue mich, auf eine weitere, erfolgreiche Zusammenarbeit mit euch. 

 


